
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 8 2   1  3 2   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  94810271.0 

@  Anmeldetag:  09.05.94 

int.  CIA  D03D  49/10,  D03D  5 1 / 0 0  

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  ©  Anmelder:  SULZER  RUTI  AG 
15.11.95  Patentblatt  95/46 

CH-8630  Ruti  (CH) 
©  Benannte  Vertragsstaaten: 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  MC  ©  Erfinder:  De  Jager,  Godert,  Dr. 
NL  PT  SE  Bodenackerstrasse  54 

CH-8121  Benglen  (CH) 

©  Vertreter:  Heubeck,  Bernhard 
c/o  Sulzer  Management  AG, 
KS/Patente/0007, 
Postfach  414 
CH-8401  Winterthur  (CH) 

©  Verfahren  und  Webmaschine  zur  Ueberwachung  der  Warenrandsteilung. 

CM 
PO 

CM 
00 
CO 

©  Zur  Abtastung  der  Warenrandsteilung  wird  mit 
einer  Betriebsunterbrechung  in  der  Nähe  des  Wa- 
renrandes  eine  Tastnadel  (2)  in  die  Gewebebahn 
(18)  eingeführt,  um  die  Verschiebung  des  Warenran- 
des  (19)  während  des  Stillstandes  der  Webmaschine 
festzustellen.  Die  Tastnadel  (2)  ist  einer  Betätigungs- 
einrichtung  (3)  verbunden,  um  die  Tastnadel  (2)  in 
die  Gewebebahn  (18)  einzuführen  und  mit  einem 
Wegaufnehmer  (3)  induktiv  gekoppelt,  um  die  Ver- 
schiebung  des  Warenrandes  (19)  zu  messen. 

Bei  einer  Webmaschine  kann  somit  in  vorteilhaf- 
ter  Weise,  die  aufgrund  unterschiedlicher  Ursachen 
und  Vorgänge  z.B.  durch  selbsttätiges  Entspannen 
des  Gewebes  und  der  Kettfäden,  bewirkte  Verschie- 
bung  des  Warenrandes  während  des  Stillstandes  der 
Webmaschine  kontinuierlich  abgetastet  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zur  Abtastung  der  Warenrandsteilung 
in  einer  Webmaschine  sowie  eine  Webmaschine 
mit  einer  derartigen  Vorrichtung. 

Verfahren  zur  Abtastung  der  Warenrandsteilung 
in  einer  Webmaschine  sind  bekannt.  Bei  diesen 
Verfahren  wird  z.B.  ein  Fühler  in  der  Kettrichtung 
verschoben  und  die  Warenrandsteilung  durch  ein 
Ausgangssignal  festgestellt,  wenn  der  Fühler  den 
Warenrand  überfahren  hat. 

Dieses  Verfahren  hat  den  Nachteil,  dass  die 
Abtastung  zu  einem  vorbestimmten  Zeitpunkt  er- 
folgt  und  zwar  unter  der  Annahme,  dass  die  Bewe- 
gung  des  Warenrandes  abgeschlossen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  zur  Abtastung  der  Warenrandsteilung  zu 
verbessern,  in  dem  die  Warenrandbewegung  wäh- 
rend  des  Stillstandes  der  Webmaschine  abgetastet 
wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1 
gelöst. 

Bei  diesem  Verfahren  werden  in  vorteilhafter 
Weise  sämtliche  Bewegungen  des  Warenrandes 
während  der  Stillstandszeit  der  Webmaschine  z.B. 
bei  Schussfehlerbehebung  festgestellt.  Die  Rück- 
setzung  des  Warenrandes  kann  unmittelbar  erfol- 
gen  und  danach  die  Webmaschine  gestartet  wer- 
den. 

Das  Tastorgan  wird  mit  Vorteil  in  die  Unterseite 
der  Gewebebahn  eingeführt,  weil  dadurch  die  Pla- 
zierung  des  Tastorgans  innerhalb  der  Gewebebahn 
und  mit  einem  minimalen  Abstand  von  Warenrand 
ermöglicht  wird. 

Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  ist  erfindungsgemäss  durch  die  Merkmale  des 
Anspruches  5  gekennzeichnet. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der 
beiliegenden  Zeichnung  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Ausführungsform  einer  erfin- 

dungsgemässen  Vorrichtung  im 
Schnitt  und 

Fig.  2  eine  andere  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemässen  Vorrichtung. 

Es  wird  auf  Fig.  1  Bezug  genommen.  In  einem 
Gehäuse  1  sind  eine  Tastnadel  2,  ein  Elektroma- 
gnet  3,  ein  induktiver  Wegaufnehmer  4,  ein  einar- 
miger  Hebel  5  und  eine  Zugfeder  6  angeordnet. 
Der  Elektromagnet  3  hat  einen  Ankerteil  7.  Der 
Hebel  5  ist  an  einem  Ende  an  einer  Gehäusewand 
8  angelenkt  und  liegt  auf  dem  Ankerteil  7.  Die 
Tastnadel  2  ist  an  einem  Ende  an  den  Hebel  5 
befestigt  und  ist  in  einem  Langloch  9  in  einer 
zweiten  Gehäusewand  10  geführt.  An  der  Tastna- 
del  2  ist  ein  Organ  11  befestigt,  das  mit  dem 
Wegaufnehmer  4  zusammenwirkt. 

Es  wird  auf  Fig.  2  Bezug  genommen.  In  einem 
Gehäuse  21  sind  eine  Tastnadel  23  ein  Zweiweg- 
Druckluftzylinder  23  und  eine  Kontaktanordnung  24 
angeordnet.  Der  Druckzylinder  23  hat  einen  Kolben 

5  25  und  ist  über  zwei  Schlauchleitung  26  mit  einer 
nicht  dargestellten  Druckluftquelle  verbunden.  Die 
Tastnadel  23  ist  an  einem  Ende  mit  dem  Kolben  25 
verbunden  und  am  anderen  Ende  in  einem  Lang- 
loch  26  in  einer  Gehäusewand  27  geführt.  Die 

io  Kontaktanordnung  hat  zwei  Kontakte,  deren  Kon- 
taktflächen  im  Abstand  zueinander  angeordnet 
sind.  Die  Tastnadel  22  ist  zwischen  den  Kontaktflä- 
chen  angeordnet,  wobei  die  Abstände  zwischen 
der  Tastnadel  und  der  Kontaktflächen  gleich  ist. 

75  Der  Webvorgang  kann  aufgrund  von  Betriebs- 
störungen  in  der  Webmaschine  oder  Mängeln  der 
zu  verwebenden  Fäden  unterbrochen  werden.  Hier 
setzt  das  nachstehend  beschriebene  Verfahren  ein. 
Wird  die  Webmaschine  aufgrund  einer  Fehlermel- 

20  dung  aus  der  Webmaschinensteuerung  stillgesetzt, 
so  wird  mit  der  Abschaltung  der  Elektromagnet  3 
erregt  und  der  Ankerteil  7  ausgestossen.  Dadurch 
wird  der  Hebel  5  geschwenkt  und  die  Nadel  in  die 
Gewebebahn  18  eingetrieben.  Hierbei  bilden  die 

25  Langlochseitenflächen  eine  Führung,  die  ein  seitli- 
ches  Auslenken  der  Tastnadel  eingeschränkt.  Die 
Stellung  der  in  die  Gewebebahn  eingeführten  Tast- 
nadel  bezüglich  dem  Wegaufnehmer  wird  als  Null- 
stellung  in  der  Maschinensteuerung  gespeichert. 

30  Während  des  Betriebsunterbruches  der  Webma- 
schine  wird  die  Stellung  des  Warenrandes  auf- 
grund  unterschiedlicher  Ursachen  und  Vorgänge 
z.B.  durch  selbsttätiges  Entspannen  des  Gewebes 
und  der  Kettfäden  verändert.  Aufgrund  dieser  Aen- 

35  derung  wird  die  Lage  der  Tastnadel  bezüglich  des 
Wegaufnehmers  geändert,  z.B.  um  ein  Mass  X.  Bei 
Wiederstart  der  Webmaschine  wird  vorgängig  der 
Warenrand  verschoben,  bis  die  Tastnadel  ihre  Null- 
stellung  erreicht.  Zusammen  mit  der  Rückstellung 

40  des  Warenrandes  wird  gleichzeitig  der  vorgängige 
Betriebszustand  bezüglich  der  Gewebe-  bzw.  Kett- 
spannung  wieder  hergestellt.  Durch  die  Maschinen- 
steuerung  wird  das  Startsignal  für  die  Webmaschi- 
ne  erzeugt  und  der  Elektromagnet  3  entregt,  so 

45  dass  die  Rückstellfeder  6  den  Hebel  5  zurückzieht 
und  folglich  die  Tastnadel  2  aus  der  Gewebebahn 
18  gezogen  wird. 

Die  Vorrichtung  ist  in  einer  Webmaschine  auf 
der  Weberstandseite  vor  dem  Webblatt  17  und 

50  unterhalb  der  Gewebebahn  18  so  angeordnet,  dass 
die  Tastnadel  2,  22  nahe  dem  Warenrand  19  in  die 
Gewebebahn  18  einführbar  ist  (Fig.  1). 

Ein  besonderer  Vorteil  der  beschriebenen  Vor- 
richtung  besteht  ferner  darin,  dass  diese  bei  Ver- 

55  wendung  mit  Luft-Webmaschinen,  wo  bekanntlich 
während  dem  Schussfadenanschlag,  der  Waren- 
rand  vom  Schusseintragskanal  überdeckt  wird,  un- 
gehindert  eingesetzt  werden  kann. 
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Zur  Abtastung  der  Warenrandsteilung  wird  mit 
einer  Betriebsunterbrechung  in  der  Nähe  des  Wa- 
renrandes  eine  Tastnadel  2  in  die  Gewebebahn  18 
eingeführt,  um  die  Verschiebung  des  Warenrandes 
19  während  des  Stillstandes  der  Webmaschine 
festzustellen.  Die  Tastnadel  2  ist  einer  Betätigungs- 
einrichtung  3  verbunden,  um  die  Tastnadel  2  in  die 
Gewebebahn  18  einzuführen  und  mit  einem  Weg- 
aufnehmer  3  induktiv  gekoppelt,  um  die  Verschie- 
bung  des  Warenrandes  19  zu  messen. 

Bei  einer  Webmaschine  kann  somit  in  vorteil- 
hafter  Weise,  die  aufgrund  unterschiedlicher  Ursa- 
chen  und  Vorgänge  z.B.  durch  selbsttätiges  Ent- 
spannen  des  Gewebes  und  der  Kettfäden,  bewirkte 
Verschiebung  des  Warenrandes  während  des  Still- 
standes  der  Webmaschine  kontinuierlich  abgetastet 
werden. 

Patentansprüche 

Verschiebung  der  Gewebebahn  (18)  bewirkte 
Lageänderung  des  Tastorgans  abhängiges  Si- 
gnal  zu  erzeugen. 

5  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  erste  Einrichtung  einen  Ar- 
beitszylinder  (23)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  dass  die  erste  Einrichtung  einen 

Elektromagnet  (3)  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  zweite  Einrichtung  ein  in- 

15  duktiver  Wegaufnehmer  (4)  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  zweite  Einrichtung  eine  Kon- 
taktanordnung  (24)  ist. 

20 
1.  Verfahren  zur  Abtastung  der  Warenrandstel-  11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

lung  in  einer  Webmaschine  mit  einem  Tastor-  zeichnet,  dass  die  erste  Einrichtung  (3)  ein 
gan,  das  mit  der  Gewebebahn  in  Wirkverbin-  Rückstellorgan  (6)  für  das  Tastorgan  (2)  auf- 
dung  ist  und  in  Abhängigkeit  der  Verschiebung  weist,  um  das  Tastorgan  und  die  Gewebebahn 
des  Warenrandes  ein  Signal  abgibt,  dadurch  25  (18)  ausser  Eingriff  zu  bringen, 
gekennzeichnet,  dass  das  Tastorgan  mit  einer 
Betriebsunterbrechung  der  Webmaschine  in  12.  Webmaschine  mit  einer  Vorrichtung  nach  ei- 
die  Gewebebahn  eingeführt  wird,  um  die  Ver-  nem  der  Ansprüche  6  bis  11. 
Schiebung  des  Warenrandes  während  des  Still- 
standes  der  Webmaschine  zu  messen.  30 

Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Tastorgan  in  die  Unterseite 
der  Gewebebahn  eingeführt  wird. 

Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Nadel  nahe 
des  Warenrandes  in  die  Gewebebahn  einge- 
führt  wird. 

Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Lageände- 
rung  des  Tastorgans  kontinuierlich  oder  dis- 
kontinuierlich  erfasst  wird. 

35 

40 

45 
Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Signal  als  Anzeige- 
und/oder  Steuersignal  verwendet  wird,  um  den 
Warenrand  in  die  ursprüngliche  Stellung  zu- 
rückzuführen.  50 

6.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  erste  Einrichtung  (3;  23) 
die  mit  dem  Tastorgan  (2;  22)  verbunden  ist,  55 
um  das  Tastorgan  zu  betätigen  und  durch  eine 
zweite  Einrichtung  (4;  24)  die  mit  dem  Tastor- 
gan  in  Wirkverbindung  ist,  um  ein  durch  die 

3 
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